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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verkehrs-
signalanlage gemaR dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1.

[0002] Eine fiir sich allein stehende Verkehrssignal-
anlage, beispielsweise zur Regelung des Verkehrs an
einer StralRenkreuzung, die lediglich mit an deren Zu-
fahrten installierten, nach einem fest vorgegebenen Si-
gnalprogramm arbeitenden Signalgebern ausgerustet
ist, ist heute wohl nur noch als herkdmmlich zu bezeich-
nen. Bei einem dichten Stralennetz und hohem Ver-
kehrsaufkommen, insbesondere in Ballungsrdumen,
mussen Anlagen zur Steuerung des Stral3enverkehrs
wesentlich komplexere Aufgaben erflllen. So werden
beispielsweise Verkehrssignalanlagen einzelner Kreu-
zungen miteinander vernetzt, um den Verkehr in einer
Hauptverkehrsader flissig halten zu kénnen, insbeson-
dere also mehrfaches Anhalten und Wiederanfahren
der Kraftfahrzeuge méglichst zu vermeiden. Ferner wer-
den modernen Verkehrssignalanlagen haufig Mittel zur
Fahrzeugdetektion wenigstens in Richtung der maflge-
benden Verkehrsstrome zugeordnet, um eine bedarfs-
abhangige Verkehrslenkung zu ermdéglichen.

[0003] AusUS-A-5777 564 istals ein Beispiel fiir eine
moderne Verkehrssignalanlage bekannt, wie man mit
Hilfe von Fahrzeugdetektoren, die im Bereich einer oder
mehrerer Kreuzungen eines Verkehrsweges angeord-
net sind, den Verkehrsflul® durch die einzelnen Kreuzun-
gen bedarfsabhangig steuern und damit optimieren
kann. Wie dieses Beispiel lehrt, ist der technische Auf-
wand zur Bewaltigung dieser Anforderungen betracht-
lich. Neben den eigentlichen Signalgebern und deren
Steuerungen werden Fahrzeugdetektoren bendtigt, die
vielfach als in die Fahrbahnen eingelassene Induktions-
schleifen, aber beispielsweise auch als passive Infrarot-
oder Verkehrsradardetektoren ausgebildet sind. Zur
Verkehrsermittlung kdnnen daneben auch Videokame-
ras eingesetzt werden.

[0004] Die von diesen Sensoren abgegebenen Ver-
kehrsinformationen miissen aufbereitet und verarbeitet
werden, um daraus ein auf die aktuellen Verkehrsstro-
me abgestimmtes Signalprogramm abzuleiten, mit dem
schlieBlich die verschiedenen Signalgeber der Ver-
kehrssignalanlage betrieben werden. Neben einem
zentralisiert organisierten oder auch dezentral aufge-
bauten Rechnersystem werden naturgemaf auch ent-
sprechende Ubertragungswege von den peripheren
Einheiten zum Rechnersystem bzw. vom Rechnersy-
stem zu den peripheren Steuerungen und Einheiten be-
nétigt. Neben den eigentlichen Versorgungsleitungen
fur die einzelnen Einheiten der Verkehrssignalanlage
sind deshalb auch entsprechende Leitungsverbindun-
gen zur Informationsiibertragung erforderlich. Es ist er-
sichtlich, dal gerade auch der Betrieb moderner Ver-
kehrssignalanlagen mit einem erheblichen technischen
Investitionsaufwand verbunden ist.

[0005] Dokument EP-A-0, 296, 426 betrifft ein Daten-
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Ubertragungssystem fur StraRenverkehrssignalanla-
gen, welches zur Steuerung und Femversorgung von
Kreuzungsgeraten der StralBenverkehrssignalanlage
von einem zentralen Verkehrsrechner aus dient.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine Verkehrssignalanlage anzuge-
ben, die bei geringem Planungs- und Installationsauf-
wand in flexibler Weise an unterschiedliche Erfordernis-
se anzupassen ist.

[0007] Bei einer Verkehrssignalanlage der eingangs
genannten Art wird diese eine Aufgabe erfindungsge-
maf durch die im Kennzeichen des Patentanspruches
1 beschriebenen Merkmale geldst.

[0008] Beieinem erfindungsgemaf ausgebildeten Si-
gnalgeber werden technologische Fortschritte, die klei-
nere Bauformen ermdglichen, mit Vorteil ausgenutzt.
Dabei wird von dem Gedanken abgegangen, dal} ein
Signalgeber, sichtbar an einem Mast aufgehangt, einzig
und allein der Funktion dient, optische Signale auszu-
senden und von ihm nicht zu weit entfernt eine Gerate-
steuerung aufgestelltist, Gber die ihm fur seinen Betrieb
die erforderliche elektrische Energie und Steuerungsin-
formation zugefihrt werden. Herkbmmliche Signalge-
ber dieser Art besitzen allenfalls eine Signalansteue-
rung, durch die alternativ die einzelnen Lichtzeichenge-
ber, ausgel6st durch die Geratesteuerung, aktiviert wer-
den.

[0009] Miteinem erfindungsgemal ausgebildeten Si-
gnalgeber lassen sich dagegen sowohl kleinere als
auch komplex aufgebaute Verkehrssignalanlagen er-
stellen, deren Aufbau, vor allem auch hinsichtlich der
Steuerung der Signalgeber, statt einer im wesentlichen
zentral ausgerichteten eine mehr dezentral organisierte
Struktur besitzt. Dies wird dadurch erreicht, da® mehr
"Intelligenz" in die Peripherie der Verkehrssignalanlage,
also in die Signalgeber selbst verlegt ist. So wird aus
dem herkdmmlichen Signalgeber, der als ein passives
Gerat zu interpretieren ist, ein aktives Gerat, in dem be-
reits wesentliche Teile der Steuerungsfunktionen selb-
standig ausgefiihrt werden.

[0010] GemaR einer der Weiterbildungen dieser L&-
sung ist in den Signalgeber unmittelbar ein Steuerrech-
ner integriert, der auch so ausgebildet sein kann, daf}
er als periphere Steuerung fur weitere Signalgeber ein-
setzbar ist, die mitihm jeweils Gber Datenlibertragungs-
einrichtungen vernetzbar sind. Dieser Steuerrechner
Ubernimmt dann fur die in der Verkehrssignalanlage mit
ihm vernetzten weiteren Signalgeber die Funktion der
Hauptsteuerung, wobei die entsprechenden Steuer-
rechner der weiteren Signalgeber von dieser Haupt-
steuerung abhangig gefiihrt sind. Eine kleinere Ver-
kehrssignalanlage, beispielsweise fiir eine einzelne
Strallenkreuzung kann damit als autarke Anlage so auf-
gebaut werden, dal} einer ihrer Signalgeber mit seinem
Steuerrechner das Signalprogramm fiir die gesamte
Verkehrssignalanlage ausfiihrt, nach dem auch die Ub-
rigen Signalgeber arbeiten. GréRere Verkehrssignalan-
lagen kdnnen, auf dieser Struktur aufbauend, aus einer
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Mehrzahl von Gruppen jeweils miteinander vernetzter
Signalgeber bestehen, wobei ein zentraler Verkehrs-
rechner die Systemsteuerung Gbernimmt und tber Da-
teniibertragungsleitungen mit den Steuerrechnern kom-
muniziert, denen in der jeweiligen Gruppe von Signal-
gebern die Funktion einer Hauptsteuerung zugewiesen
ist.

[0011] Gemal einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist in den Signalgeber selbst minde-
stens ein Fahrzeugdetektor integriert. Damit ist jeder Si-
gnalgeber einer damit ausgestatteten Verkehrssignal-
anlage - in Doppelfunktion - sowohl ein gesteuerter
Lichtzeichengeber als auch ein Gerat zum Feststellen
momentaner Fahrzeugbewegungen in seinem Erfas-
sungsbereich. Uber seine(n) Fahrzeugdetektor(en) er-
mittelte Fahrzeuginformationen kénnen im eigenen
Steuerrechner, fallweise in dem Steuerrechner, der fir
eine Gruppe von Signalgebern die Funktion der Haupt-
steuerung ausfuihrt, verarbeitet werden. Bei einer autar-
ken Verkehrssignalanlage ist es somit moglich, daraus
ein dem momentanen Bedarf angepafites Signalpro-
gramm nur fir diese Verkehrssignalanlage abzuleiten.
In grélReren, durch einen zentralen Verkehrsrechner ge-
steuerten Anlagen wird die in den einzelnen Gruppen
von miteinander lokal vernetzten Signalgebern vorver-
arbeitete Information tber die lokale Verkehrssituation
durch den zentralen Verkehrsrechner abgerufen bzw.
diesem angeboten, um dort zentral weiterverarbeitet zu
werden, beispielsweise um den VerkehrsfluR langs ei-
ner Hauptverkehrsader bedarfsgerecht zu lenken.
[0012] Ausfihrungsbeispiele und weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung werden im folgenden
anhand der Zeichnung naher erlautert, dabei zeigt:

Figur 1 und 2 je eine Front- bzw. Rlickansicht eines
erfindungsgeman ausgebildeten Signalgebers und
Figur 3 in Form eines Blockschaltbildes eine még-
liche Ausfiihrungsform fiir den Aufbau des Signal-
gebers.

[0013] In Figur 1 und 2 ist in einer Front- bzw. einer
Ruckansicht die duere Form eines Signalgebers flr
den StralRenverkehr dargestellt. Dieser auf den ersten
Blick herkdmmlich erscheinende Signalgeber weist drei
Lichtzeichengeber 1 fur Rot-, Gelb- bzw. Grunlicht auf,
die der Frontseite seines Gehaduses 2 zugeordnet sind.
Auch ist er wie Ubliche Signalgeber an einem nicht dar-
gestellten Signalmast mittels Schellen 3 zu befestigen.
Damit erschdépft sich aber in seinem Erscheinungsbild
die Ubereinstimmung mit Signalgebern, die jedermann
aus dem StraRenverkehr kennt.

[0014] Denn in der Frontansicht von Figur 1 ist ferner
oberhalb der Lichtzeichengeber 1 ein erster Detektor
angeordnet. Dieser ist in diesem Beispiel als passiver
Infrarotdetektor 4 ausgebildet und bei dieser Ausrich-
tung dafiir vorgesehen, Fahrzeugbewegungen zu erfas-
sen, die - in Verkehrsrichtung gesehen - vor dem Signal-
geber liegen. Im Bereich des Bodens des Gehauses 1
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sind weitere Detektoren vorgesehen, die in diesem Bei-
spiel als Videokameras 5 ausgebildet sind. Wie ein Ver-
gleich von Figur 1 mit Figur 2 zeigt, sind diese Detekto-
ren sowohl frontseitig als auch riickseitig ausgerichtet,
so dal damit Fahrzeugbewegungen sowohl fiir die auf
den Signalgeber zuflieBende als auch die abflielende
Verkehrsrichtung zu erfassen sind. Aus der Deckflache
des Gehéauses 1 hervorstehend, ist eine Antenne 6 an-
geordnet, die als Sende-/Empfangsantenne ausgebil-
det ist. Schon diese rein duRerlich erkennbaren Merk-
male zeigen, dal® mit dem in den Figuren 1 und 2 dar-
gestellten Signalgeber eine Doppelfunktion als opti-
scher Lichtzeichengeber der gewohnten Art, dartber-
hinaus aber auch als Mittel zum Erfassen des momen-
tanen Verkehrsstromes in seinem Erfassungsbereich
erfullt ist.

[0015] Aus Figur 3, die schematisch in einem Block-
schaltbild den inneren Aufbau des Signalgebers nach
Figur 1 bzw. 2 wiedergibt, wird jedoch noch deutlicher,
wofir dieser konzipiert ist. In diesem in Figur 3 darge-
stellten Querschnitt durch das Gehaduse 2 des Signal-
gebers sind zunachst die Lichtzeichengeber 1 sowie die
ferner bereits erwahnten Detektoren, wie der Infrarotde-
tektor 4 und die Videokameras 5, schlieflich auch die
Antenne 6 zu erkennen. Den Lichtzeichengebern 1 ist
eine in einem Block dargestellte Signalansteuerung 7
der Art zugeordnet, die auch herkémmlichen Signalge-
bern anzutreffen ist.

[0016] Im Gegensatz dazu ist aber die in konventio-
nellen Verkehrssignalanlagen von dem Signalgeber ge-
trennt aufgestellte Geratesteuerung, in Figur 3 als Pro-
zessoreinheit 8 dargestellt, in das Gehause 1 des Si-
gnalgebers integriert. Figur 3 illustriert, dal diese Pro-
zessoreinheit 8 mit Ein-/Ausgabeeinrichtungen 81 aus-
gestattet ist und Uber diese mit ihrer Umwelt kommuni-
ziert. Dies bezieht sich zunachst auf die Signalansteue-
rung 7 der Lichtzeichengeber 1. In Figur 3 ist die Ver-
bindung zwischen der Prozessoreinheit 8 und der
Signalansteuerung 7 als bidirektionale Verbindung dar-
gestellt. Damit ist angedeutet, dal} die Prozessoreinheit
8 an die Signalansteuerung sowohl Steuersignale tiber-
tragt, die die Lichtzeichengeber 1 entsprechend einem
bestimmten Signalprogramm selektiv aktivieren. In der
Gegenrichtung kann die Prozessoreinheit 8 von der Si-
gnalansteuerung 7 Kontrollsignale abrufen bzw. emp-
fangen, mit denen es maoglich ist, einen fehlerfreien
Funktionszustand der Lichtzeichengeber 1 zu iberwa-
chen.

[0017] Dem Ausfiihrungsbeispiel von Figur 3 ist fer-
ner zugrunde gelegt, dall der Prozessoreinheit 8 auch
die von den Detektoren 4 bzw. 5 erfafdte Information
Uber den aktuellen Verkehrszustand zugeflhrt wird. Da-
zu ist dem Infrarotdetektor 4 bzw. den Videokameras 5
jeweils eine Detektoreinheit 9 bzw. 10 zugeordnet. Die-
se bereiten die Signale von dem angeschlossenen In-
frarotdetektor 4 bzw. den Videokameras 5 auf. Einzel-
heiten dazu sind dem Fachmann gelaufig, da eine Ver-
kehrsliiberwachung mittels Infrarotdetektoren oder auch
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Videokameras an sich als bekannt vorausgesetzt wer-
den darf. Wie bekannt, besteht z. B. auch fir die Aus-
wertung von Aufnahmen der Videokameras eine Viel-
zahl von Gestaltungsmdglichkeiten, deren Einsatz von
der Struktur des jeweiligen Verkehrsiiberwachungs-
bzw. Verkehrslenkungssystems abhéangt, in dem ein
einzelner Signalgeber lediglich eine der moglicherweise
vielen peripheren Module darstellt.

[0018] Ein weiteres Merkmal des hier beschriebenen
Signalgebers besteht darin, dal die Prozessoreinheit 8
nicht nur mit den in den Signalgeber selbst integrierten
Baueinheiten in Verbindung steht, sondern dartberhin-
aus dafur ausgeristet ist, weiterhin mit von ihr rdumlich
getrennten Einrichtungen einer Verkehrssignalanlage
bzw. eines Verkehrslenkungssystems Informationen
auszutauschen. Im Ausfihrungsbeispiel nach Figur 3 ist
zu diesem Zweck an die Ein-/Ausgabeeinrichtungen 81
der Prozessoreinheit 8 eine Kommunikationseinrich-
tung 11 angeschlossen, die als eine bidirektionale Da-
tenfernubertragungseinrichtung anzusehen ist und in
diesem Beispiel als Funksender-/empfanger Uber die
angeschlossene Antenne 6 mit der Umwelt in Verbin-
dung steht. Alternativ kdnnte - wie dem Fachmann ein-
leuchtet - diese Kommunikationseinrichtung 11 als
Schnittstelle zu umgebenden Einrichtungen in Verbin-
dung mit einer entsprechenden Sende-/Empfangsein-
richtung auch als Datenibertragungseinrichtung fir ei-
ne Infrarotverbindung ausgebildet sein. Auch eine lei-
tungsgebundene Datenubertragung Uber angeschlos-
sene Datenleitungen, eventuell auch Uber dafiir mitbe-
nutzte Versorgungsleitungen wéare denkbar, wie in Figur
3 als Alternative durch einen in unterbrochenen Linien
gezeichneten Anschlu® der Kommunikationseinrich-
tung 11 an ein Leitungskabel 12 angedeutet ist.

[0019] Esisteinsehbar, dafl diese Funktion der Kom-
munikationsfahigkeit des Signalgebers mit seiner Sy-
stemumwelt, als Variante zum vorstehend beschriebe-
nen Ausflihrungsbeispiel auch so zu realisieren ist, dafly
die Komunikationseinrichtung 11 nicht nur eine durch
die Prozessoreinheit 8 gesteuerte Schnittstelleneinrich-
tung bildet, sondern daR die Abwicklung von Ein/Aus-
gabeprozeduren in die Kommunikationseinrichtung 11
selbst verlegt ist. Dabei kdnnten einzelne der Detektor-
einheiten 9 bzw. 10 unmittelbar an die Kommunikations-
einrichtung 11 als von dieser gesteuerte periphere Ein-
heiten angeschlossen sein.

[0020] Losgeldstvon derartigen Ausgestaltungen sei-
ner elektronischen Schaltung ermdglicht der beschrie-
bene multifunktionale Signalgeber in flexibler Weise ei-
ne Vielzahl von Ausflihrungsformen von Verkehrssi-
gnalanlagen zu realisieren. Im einfachen Fall steht eine
Verkehrssignalanlage, beispielsweise zur Verkehrslen-
kung an nur einer Straflenkreuzung oder Einmiindung,
ohne extern vernetzt zu sein, fir sich allein und ist le-
diglich mit einer beschrénkten Anzahl von Signalgebern
ausgestattet. Bei einer konventionellen Lésung wiirde
eine Geratesteuerung, in einem Schaltkasten unterge-
bracht, im Bereich der Verkehrssignalanlage aufgestelit
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und an die einzelnen Signalgeber Uber im Erdreich ver-
legte Kabel angeschlossen. Uber diese Kabelverbin-
dung liefert die Geratesteuerung durch ein vorgegebe-
nes Signalprogramm festgelegte individuelle Steuersi-
gnale an die angeschlossenen Signalgeber bzw. deren
Signalansteuerungen.

[0021] Davon unterscheidet sich eine Verkehrssignal-
anlage, die mit Signalgebern der vorstehend beschrie-
benen Ausfiihrungsformen ausgeristet ist, grundle-
gend. Die Prozessoreinheit eines der Signalgeber der
Verkehrssignalanlage ubernimmt als Hauptsteuerung
die Funktion der konventionell separat aufgestellten Ge-
ratesteuerung, die Prozessoreinheiten der Ubrigen Si-
gnalgeber der Verkehrssignalanlage werden durch die-
se Hauptsteuerung nach Art einer "Master-Slave" - Kon-
figuration gefuihrt. Die dazu erforderliche Kommunikati-
on zwischen den Prozessoreinheiten der Signalgeber
erfolgt vorzugsweise kabellos Gber eine Funk- oder In-
fratrotverbindung, wobei es an sich aber auch méglich
ist, bereits vorhandene Leitungsverbindungen fiir die-
sen Datenaustausch zu nutzen. Sind die Signalgeber in
erforderlichem Umfang auch mit Detektoren ausgeru-
stet, so lassen sich im Bereich dieser Verkehrssignal-
anlage auch Informationen zur aktuellen Verkehrsbele-
gung erfassen und in der als Hauptsteuerung ausgebil-
deten Prozessoreinheit verarbeiten. Diese ist damit be-
fahigt, selbsttatig ein an die aktuelle Verkehrssituation
angepaltes Signalprogramm auszuwahlen und die mit
ihr vernetzten Signalgeber entsprechend anzusteuern.
[0022] In umfangreicheren Verkehrssignalanlagen,
die beispielsweise im Zuge einer Hauptverkehrsader
liegen, allgemeiner den Verkehr Giber mehrere Strallen-
kreuzungen sowie eine Mehrzahl von Zu- bzw. Abfahr-
ten lenken, werden Verkehrssignalanlagen der vorste-
hend beschriebenen Art als lokale Subsysteme organi-
siert, deren als Hauptsteuerung des jeweiligen Subsy-
stems fungierende Prozessoreinheit neben den be-
schriebenen Funktionen ferner Daten mit einem zentra-
len Verkehrsrechner austauscht. Im zentralen Verkehrs-
rechner werden die von den einzelnen Subsystemen
gelieferten Belegungsdaten erfalt und ausgewertet.
Davon abhangig wird die Hauptsteuerung jedes einzel-
nen Subsystems so aktiviert, daR diese nach einem dar-
an angepalten Signalprogramm ihrerseits das Subsy-
stem steuert.

[0023] Daraus wird deutlich, daB sich erfindungsge-
maf ausgebildete Signalgeber in weitem Umfang fir
unterschiedliche Lésungen sowohl bei kleinen, autark
arbeitenden Verkehrssignalanlagen als auch bei sehr
komplexen Strallenverkehrssystemen einsetzen las-
sen. Der Planungs- und Installationsaufwand flr Ver-
kehrssignalanlagen reduziert sich dabei erheblich, da
die Signalgeber bei derartigen Systemen als periphere
Einheiten zu interpretieren sind, die nahezu beliebig hin-
zugefligt bzw. organisatorisch in das System bzw. ein
Subsystem eingegliedert werden kénnen, wobei es kei-
ner Grabungsarbeiten zur Kabelverlegung bedarf, wenn
die systemimmanent gegebene Mdglichkeit kabelloser
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Datenverbindungen genutzt wird.

Patentanspriiche

1.

Verkehrssignalanlage, die eine Mehrzahl von Licht-
zeichengeber (1) enthaltenden Signalgebern mit
Gehéuse (2) und eine Steuereinheit (7, 8) zur An-
steuerung der Signalgeber nach einem vorgegebe-
nen Signalprogramm umfasst, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in das Gehaduse (2) jedes Signalge-
bers eine Steuereinheit (7, 8) sowie eine Daten-
Ubertragungseinrichtung (11) zur Kommunikation
mit weiteren Signalgebern der Verkehrssignalanla-
ge integriert sind.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Steuereinheit einen das
Signalprogramm ausfihrenden Steuerrechner (8)
und eine diesem nachgeordnete Signalansteue-
rung (7) fur die Lichtzeichengeber (1) umfaft.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der Steuerrechner (8) einer
ihrer Signalgeber als periphere Steuerung fir wei-
tere Signalgeber der Verkehrssignalanlage ausge-
bildet ist, die mitihm Gber die jeweiligen Datenliber-
tragungseinrichtungen (11) der einzelnen Signalge-
ber vernetzbar sind.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB eine externe Schnittstelle
der Datenlbertragungseinrichtung (11) als lei-
tungsgebundene Schnittstelle zum Anschluf3 an in-
dividuelle Datenleitungen (12) oder an zur Daten-
Ubertragung mitbenutzte Versorgungsleitungen
ausgebildet ist.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Datenlibertragungsein-
richtung (11) als Modem mit einer daran ange-
schlossenen Sende-/Empfangseinrichtung (6) aus-
gebildet ist.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Sende-/Empfangsein-
richtung (6) als Funkantenne ausgebildet ist.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Sende-/Empfangsein-
richtung (6) als Infrarotsender/-empfanger ausge-
bildet ist.

Verkehrssignalanlage nach einem der Anspriche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB in das Ge-
hause (2) jedes Signalgebers mindestens ein Fahr-
zeugdetektor (4 bzw. 5) zum Feststellen von sich
im Erfassungsbereich des jeweiligen Signalgebers
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10.

1.

aufhaltenden Fahrzeugen integriert ist.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB der mindestens eine Fahr-
zeugdetektor (4 bzw. 5) als passiver Infrarotdetek-
tor, als Radardetektor und/oder als Videokamera
ausgebildet ist.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, daB dem Fahrzeugdetek-
tor (4 bzw. 5) eine Auswerteeinheit (9 bzw. 10) zu-
geordnetist, die mit dem Steuerrechner (8) bzw. der
Datenlibertragungseinrichtung (11, 6) zum Daten-
austausch in Kommunikationsverbindung steht.

Verkehrssignalanlage nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daB diese in Form eines sich auf
lokaler Ebene selbst steuernden Subsystemes eine
von mehreren gleichartigen Untereinheiten eines
umfassenderen Verkehrslenkungssystemes bildet,
bei dem ein zentraler Verkehrsrechner vorgesehen
ist, der als Fuhrungsrechner fir die dann nachge-
ordneten Hauptsteuerungen (8) der Untereinheiten
bzw. Subsysteme ausgebildet ist und mit diesen
Verkehrs- und/oder Steuerdaten Uber deren Ein-
richtungen (z. B. 6, 11) zum Datenaustausch aus-
tauscht.

Claims

Traffic signal system which comprises a plurality of
signal transmitters which contain light signal trans-
mitters (1) and have a housing (2) and a control unit
(7, 8) for actuating the signal transmitters according
to a predefined signal program, characterized in
that a control unit (7, 8) and a data transmission
device (11) for communicating with other signal
transmitters of the traffic signal system are integrat-
ed into the housing (2) of each signal transmitter.

Traffic signal system according to Claim 1, charac-
terized in that the control unit comprises a control
computer (8) which executes the signal program
and a signal actuator (7), assigned downstream of
the latter, for the light signal transmitters (1).

Traffic signal system according to Claim 2, charac-
terized in that the control computer (8) of one of its
signal transmitters is embodied as a peripheral con-
troller for further signal transmitters of the traffic sig-
nal system which can be networked to it via the re-
spective data transmission devices (11) of the indi-
vidual signal transmitters.

Traffic signal system according to Claim 3, charac-
terized in that an external interface of the data
transmission device (11) is embodied as a line-
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bound interface for connection to individual data
lines (12) or to supply lines which are also used for
transmitting data.

Traffic signal system according to Claim 3, charac-
terized in that the data transmission device (11) is
embodied as a modem with a transceiver device (6)
connected thereto.

Traffic signal system according to Claim 5, charac-
terized in that the transceiver device (6) is embod-
ied as a radio antenna.

Traffic signal system according to Claim 5, charac-
terized in that the transceiver device (6) is embod-
ied as an infrared transceiver.

Traffic signal system according to one of Claims 1
to 7, characterized in that at least one vehicle de-
tector (4 or 5) for detecting vehicles stopping in the
sensing range of the respective signal transmitter
is integrated into the housing (2) of each signal
transmitter.

Traffic signal system according to Claim 8, charac-
terized in that the at least one vehicle detector (4
or 5) is embodied as a passive infrared detector, as
a radar detector and/or as a video camera.

Traffic signal system according to Claim 8 or 9,
characterized in that an evaluation unit (9 or 10)
is assigned to the vehicle detector (4 or 5) and has
a communications link control computer (8) and/or
to the data transmission device (11, 6) for exchang-
ing data.

Traffic signal system according to Claim 10, char-
acterized in that said system forms, as a subsys-
tem which controls itself at the local level, one of a
plurality of identical subunits of a more extensive
traffic control system in which a central traffic com-
puter is provided which is embodied as a control
computer for the main controllers (8), which are
then subordinate, of the subunits or subsystems,
and exchanges traffic data and/or control data with
the latter via their devices (for example 6, 11) for
exchanging data.

Revendications

Installation de feux de circulation, qui comprend
plusieurs indicateurs de signaux contenant des
émetteurs de signaux lumineux (1) ayant un habilla-
ge (2) et une unité de commande (7, 8) pour la com-
mande des indicateurs de signaux selon un pro-
gramme de signalisation prédéterminé, caractéri-
sée par le fait qu'une unité de commande (7, 8)
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ainsi qu'un dispositif de transmission de données
(11) sont intégrés dans I'habillage (2) de chaque in-
dicateur de signaux pour communiquer avec
d'autres indicateurs de signaux de l'installation de
feux de circulation.

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 1, caractérisée par le fait que I'unité de
commande comprend un ordinateur de commande
(8) exécutant le programme de signalisation et une
commande de signaux (7) placée du coté aval de
celui-ci pour les émetteurs de signaux lumineux (1).

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 2, caractérisée par le fait que Il'ordinateur
de commande (8) d'un indicateur de signaux qui est
le sien est congu comme commande périphérique
pour d'autres indicateurs de signaux de l'installation
de feux de circulation qui peuvent étre mis en ré-
seau avec lui par l'intermédiaire des dispositifs de
transmission de données respectifs (11) des diffée-
rents indicateurs de signaux.

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 3, caractérisée par le fait qu'une interface
externe du dispositif de transmission de données
(11) est congue comme une interface par lignes
pour le raccordement a des lignes de données in-
dividuelles (12) ou a des lignes d'alimentation utili-
sées en méme temps pour la transmission de don-
nées.

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 3, caractérisée par le fait que le dispositif
de transmission de données (11) est congu comme
un modem avec un dispositif d'émission et de ré-
ception (6) raccordé.

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 5, caractérisée par le fait que le dispositif
d'émission et de réception (6) est congu comme une
antenne radio.

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 5, caractérisée par le fait que le dispositif
d'émission et de réception (6) est congu comme un
émetteur-récepteur d'infrarouges.

Installation de feux de circulation selon I'une des re-
vendications 1 a 7, caractérisée par le fait qu'au
moins un détecteur de véhicules (4 ou 5) est intégré
dansI'habillage (2) de chaque indicateur de signaux
pour détecter des véhicules s'arrétant dans la zone
de couverture de l'indicateur de signaux respectif.

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 8, caractérisée par le fait que le ou les dé-
tecteurs de véhicules (4 ou 5) sont congus comme
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détecteur infrarouge passif, détecteur radar et/ou
caméra vidéo.

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 8 ou 9, caractérisée par le fait qu'il est as-
socié au détecteur de véhicules (4 ou 5) une unité
d'évaluation (9 ou 10) qui est en liaison de commu-
nication avec I'ordinateur de commande (8) c'est-a-
dire avec le dispositif de transmission de données
(11, 6) pour I'échange de données.

Installation de feux de circulation selon la revendi-
cation 10, caractérisée par le fait que celle-ci sous
la forme d'un sous-systéme se commandant elle-
méme sur le plan local constitue une sous-unité
parmi plusieurs sous-unités du méme type d'un sys-
teme de gestion de circulation plus complexe dans
lequel il est prévu un ordinateur central de circula-
tion qui est congu comme ordinateur de gestion
pour les commandes principales (8), alors placées
du c6té aval, des sous-unités ou sous-systémes et
qui échange avec ceux-ci des données de circula-
tion et/ou de commande par l'intermédiaire de leurs
dispositifs (par exemple 6, 11) destinés a I'échange
de données.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0992 964 B1




EP 0992 964 B1

FIG 3

| i1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

